
TERMINE

WITTERSHEIM

Wieder Sommerakademie
im Haus Lochfeld
Vom 28. Juli bis 1. August fin-
det im und um das Kultur-
Landschafts-Zentrum Haus
Lochfeld bei Wittersheim in
Mandelbachtal die dritte
„KunstLand-Sommerakade-
mie“ mit einem vielfältigen
Angebot für Erwachsene, Ju-
gendliche und Kinder statt. Es
sind noch Plätze frei. Die Kin-
derakademie in der Grund-
schule Wittersheim bietet
Workshops zu Zirkus, Theater
und Gestalten sowie Sport,
Tanz und Naturpädagogik für
Kinder von sechs bis 13 Jahren
an. red
� Nähere Informationen so-
wie Prospekte mit Kursusbe-
schreibungen und Anmelde-
formularen sind erhältlich bei
der Kreisvolkshochschule des
Saar-Pfalz-Kreises unter Tele-
fon (06842) 924 310.

ROHRBACH

Schnupperkurse 
im Malen für Kinder
Der Rohrbacher Künstler Pe-
ter Schmieden bietet in den
Sommerferien donnerstags
kostenlose Mal-Schnupper-
kurse für Kinder an. Da nur je-
weils sieben Plätze zur Verfü-
gung stehen, ist eine rechtzei-
tige Anmeldung nötig. red
� Informationen und Anmel-
dung unter Telefon (06894)
518 42 (ab 19 Uhr).

WITTERSHEIM

Fotos zum Wandel der 
Jahreszeiten ausgestellt
Unter dem Titel „Im Wandel
der Jahreszeiten“ zeigt Rainer
Barth noch bis Ende August 36
großformatige Fotos von Na-
turlandschaften im Kultur-
landschaftszentrum Haus
Lochfeld bei Wittersheim. Die
Ausstellung des Hobbyfoto-
grafen ist jeweils mittwochs
und sonntags während der Öff-
nungszeiten des Kiosks von 14
bis 18 Uhr zu sehen. red

ALTHEIM

Erika Rutert zeigt Werke
aus der Sommerakademie
Bis zum 11. Juli stellt die
Künstlerin Erika Rutert aus
Alpen im Landcafé in Blieskas-
tel-Altheim, Serrstraße 9, Bil-
der aus. Die Arbeiten sind wäh-
rend der Sommerakademie in
Blieskastel im vergangenen
Jahr entstanden. Die Ausstel-
lung ist von montags bis sams-
tags von 16 bis 19 Uhr sowie am
Sonntag von 14 bis 19 Uhr ge-
öffnet. red

ST. INGBERT

Ölmalerei von Bärbel
Schön in Galerie Steines
Die Hasseler Künstlerin Bär-
bel Schön stellt bis 31. August
zeitgenössische Ölmalerei in
der Blumen- und Bildergalerie
Steines in der St. Ingberter
Kaiserstraße 72 (Fußgänger-
zone) aus. Der Titel der Aus-
stellung lautet „Stimmen der
Erde“. red 

ST. INGBERT

Galerie KA zeigt 
stimmungsvolle Arbeiten
Die Galerie KA in der Stadtbü-
cherei zeigt die Ausstellung
„Stimmungsvolle Augenbli-
cke“ bis Freitag, 18. Juli. Ge-
zeigt werden Arbeiten von An-
ne Heisel, Bärbel Schön und
Margit Daut. red
� Geöffnet von Montag bis
Donnerstag, zehn bis 17 Uhr,
Freitag und Samstag bis 13
Uhr.
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Gräfinthal. Wenn das Stück ei-
nes Freilichttheaters schon
„Das Himmelreich ist ausge-
bucht“ heißt, hat man als Ver-
einschef bei der Begrüßung der
Premierengäste gute Gelegen-
heit zum Wortspiel. So auch am
Freitagabend auf der Gräfin-
thaler Naturbühne, als Edgar
Bachmann froh war, dass die
Zuschauerreihen zu etwa gut
Dreivierteln gefüllt waren.
„Nein, das Stück sei nicht aus-
verkauft“, meinte Bachmann
scherzend. Das läge am Titel.
Und mit Himmelreich sei ja
auch die gleichnamige Pension
gemeint. Womit wir schon mit-
ten im Stück von Walter G.
Pfaus wären. 

Geld muss her

Dem kleinen Hotel geht es fi-
nanziell gesehen mies. Zwar
sind die drei tragenden Säulen
des Betriebes, Opa Kuno Rich-
ter (Ralf Dellmuth), Inhaberin
Olga Sukowa (Kathrin Wanne-
macher) und Paula Richter
(Alexandra Grandjean), mehr
als engagiert. Doch das alleine
reicht nicht aus. Geld muss her
und zwar schnell. Kurzerhand
muss Gast Anna Petzold (Moni-
ka Weller) einspringen und
kostenlos als Köchin arbeiten.
Hinzukommt, dass die Haus-
eigentümerin verstorben ist.
Was die neue Erbin, die kom-
men will, vorhat, weiß man
nicht. Vor allem: Wer ist sie? 

Ein Wettlauf mit den neuen
Pensionsgästen beginnt, der
mit einem Rätselraten durch
die einzelnen Episoden der drei

Neuen einhergeht. Jeder könn-
te es sein. Opa Kuno kommt ei-
ne tragende Rolle zu: Er stellt
sich schwerhörig, um so die
Gäste besser belauschen zu
können. Das dabei kaum ein
Auge trocken bleibt, liegt nahe.
Kuno hat den beißenden Wort-
witz, den nicht nur ein Theater
im Freien erfordert. 

„Langsamer arbeiten ist bes-
ser als schnell nichts tun“ ist
genauso ein Spruch von ihm,
wie der von den Schwerhöri-
gen, die am längsten hören. Ja,
ist die neue Hotellerie-Eigen-
tümerin nun die Etepetete-
Gräfin Maria von Brenz (Susan-
ne Valentini), an die sich gleich
Bernd Sukowa (Dirk Kaub), der
verschuldete Ex der Inhaberin,

ranmacht oder Lilli Haupt? Die
jugendliche Politikertochter
(Sarah Bachmann) ist inkogni-
to mit ihrem vorbestraften
Lover Hardy Schönburg (Tim
Backes) unterwegs. Auffällig ist
ihre Scheu vor der Kamera des
dubiosen Journalisten Fritz
Wolf (Alexander Hein). 

Kuno spielt Spion

Die drei „Pensionisten“ haben
alle Hände voll zu tun. Olga
muss die Fäden in der Hand
halten. Kuno spielt den Spion
und Küchenhilfe Paula kommt,
beim Reporteraushorchen so
richtig in Fahrt. Sie und Kuno
waren auch diejenigen, die die
Stimmung nach und nach
hochtreiben. Paula trumpft mit

ihrem trockenen Humor so
richtig auf, als es um den Re-
porter geht. Der ist nebenbei
bemerkt, offiziell zur Woust-
willer Misswahl hier. Wolf sieht
leider nicht, wie prollig-hübsch
Paula im Cindy-aus-Marzahn-
Outfit ist. Da will sogar Hardy
bei der Geisterbahn anrufen. 

Das wird nur noch getoppt
durch Kunos Verwechslung des
Platzes eines Zäpfchens mit
dem von seinem Hörgerät. Lilli
philosophiert derweil über
Frauenhandtaschen. Darin sei
nie zu viel. Immer nur das, was
man brauche. Auch wenn man
nichts so schnell drin findet.
Am Ende kommt alles anders.
Hingehen, bevor das Himmel-
reich ausgebucht ist. 

Eine Pension im Himmelreich
Komödie von Walter G. Pfau hat in Gräfintal Premiere

Turbulent geht es in der Pensi-
on Himmelreich zu. Ist einer
der Gäste die Nachfolgerin der
verstorbenen Hotelerbin? Und
was wird aus den aufgelaufe-
nen Schulden? Das wird im
Stück „Das Himmelreich ist
ausgebucht“ von Walter G.
Pfau geklärt, das am Freitag-
abend auf der Gräfintaler Na-
turbühne Premiere hatte.

Von SZ-Mitarbeiter
Jörg Martin

Eine Szene aus „Der Himmel ist ausgebucht“ mit Ralf Dellmuth als Opa Kuno Richter (links) mit
Kathrin Wannemacher als Olga Sukowa. Foto: Martin 

St. Ingbert. Halbzeit bei der dies-
jährigen Sommerakademie der
St. Ingberter Volkshochschule:
Am vergangenen Freitag präsen-
tierten die einzelnen Kurse ihre
Ergebnisse der ersten Woche.
Für einige Teilnehmerinnen und
Teilnehmer endete mit dem Wo-
chenende die Sommerakademie,
andere hängen eine weitere Wo-
che an, manche starten erst in ih-
ren Kursus oder Workshop. 

Doch wie in jedem Jahr ist die
Halbzeitpause die Gelegenheit,
sich ein erstes Bild vom künstle-
rischen Wirken im und ums Kul-
turhaus in der Annastraße zu ver-
schaffen und auch ein erstes Fazit
zu ziehen. Zusammen mit Bür-

germeister Rainer Hoffmann
machte VHS-Leiterin Marika
Flierl bei einem Rundgang eine
erste Bestandsaufnahme. Auffal-
lend dieses Jahr die heitere Ge-
lassenheit und die beschwingte
Stimmung, die sich durch die ein-
zelnen Kurse zieht und neue Ide-
en für künftige Aktionen entste-
hen lässt. Angefangen bei den
Steinmetzen unter der Leitung
von Hans-Walter Theobald – zum
Teil bereits seit elf Jahren eine
eingeschworene Gemeinschaft,
die mit ihrem melodischen Schla-
gen und Klopfen quasi den Takt
der Akademie vorgeben. 

In die Musik der Steinbildhau-
er stimmen die Speckstein-
Künstler von Ursula Besendörfer
mit ein. Unterm Dach lässt die
Gruppe der Aquarell-Maler um
Eva Dahl ihrer Ausdrucksfreude
freien Lauf, während im Erdge-
schoss Walter Winklers Acryl-
Klasse, wie Hoffmann sagt, „eine
Art Farbenpsychologie auf die

Leinwand übertragen“ präsen-
tiert. Im Keller des Kulturhauses
werden sinnliche Erfahrungen
gemacht: Die Goldschmiedinnen
des Fortgeschrittenen-Kurses
von Claudia Schwartz tragen zum
Teil schon ihre eigenen aufwen-
digen Schmuck-Kreationen, die
sie vom Wachsmodell bis zum mit
Edelstein verzierten Gesamt-
werk herstellten. Und etwas ab-
gelegen, in einem kleinen Räum-
chen, knistert die Atmosphäre
vor purer Erotik: Anhand von Ab-
formungen ihrer eigenen Torsi
haben fünf Frauen im Keramik-
Kursus unter der Leitung von Do-
ris Tabillion unterschiedliche
Frauenbüsten geschaffen. Volle
weibliche Brüste, weich gerunde-
te Schöße, zusammenhängende
Figuren oder zum Ganzen zu-
sammengefügte Teildarstellun-
gen lassen Raum für Fantasie. 

Und die Fantasie wird auch im
Gespräch mit Wolfgang Vogelge-
sang angeregt, wenn er von sei-
nem am Donnerstagabend been-
deten Koch-Kursus in der Süd-
schule berichtet: „Kochen nach
Farben“ war sein Thema, und
wenn er schildert, wie sich „am
ersten Tag gelb-rote, am zweiten
Tag rot-grüne und am dritten Tag
grün-weiße“ Kompositionen zu
stimmigen Menüs zusammen-
fügten, läuft einem schon beim
Zuhören das Wasser im Munde
zusammen. In dieser Woche wird
noch gezeichnet, Anfänger wer-
den in die Goldschmiedekunst
eingeführt, und bei einem Foto-
Workshop werden erste Erfah-
rungen in der Studio-Fotografie
gesammelt. mal 

Fröhliche und kreative Stunden bei der Sommerakademie 
Kurse der St. Ingberter Volkshochschule im Kulturhaus gehen in die Halbzeit

Eine Bilanz der ersten Wochen
der Sommerakademie zog jetzt
die St. Ingberter Volkshochschu-
le. Dieses Jahr herrscht eine hei-
tere und gelassene Stimmung
unter den Teilnehmern im Kultur-
haus.

Erotische Kunst aus Keramik bei der Sommerakademie: Christa Je-
nal mit einer Abformung ihrer eigenen Büste. Fotos: Kerstin MalterFiligrane Arbeiten im Goldschmiede-Kursus.

Homburg. Der Saarpfalz-Kreis
wird sich künftig nicht mehr an
dem im Jahr 1998 ins Leben geru-
fenen landesweiten Projekt „Fit
und vital älter werden“ des Saar-
ländischen Turnerbundes betei-
ligen, da die Nachhaltigkeit und
die Wirkung in den Vereinen sehr
gering ist. Das hat der Kreistag in
seiner jüngsten Sitzung unter
Leitung von Landrat Clemens
Lindemann einstimmig be-
schlossen. Wie es in der Kreis-
tagssitzung hieß, sei die Koopera-
tion zwischen dem Turnerbund
und dem Kreis vorsorglich zum
31. Dezember 2007 fristgerecht
gekündigt worden. Der Saarpfalz-
Kreis hatte sich mit insgesamt
50 000 Euro an „Fit und vital äl-
ter werden“ beteiligt. Da das Pro-
jekt nun fast zehn Jahre besteht,
seien die Projektleiterinnen be-
auftragt worden, die Nachhaltig-
keit und die Weitergabe von Er-
fahrungen bei den beteiligten
Vereinen abzufragen. So sei ge-
fragt worden, was es den Verei-
nen gebracht habe, was dauerhaft
weiter angeboten und im Ver-
einsangebot geändert wurde. 

Das Ergebnis habe gezeigt, dass
die Nachhaltigkeit und die Wir-
kung in den Vereinen gering sei.
Außerdem sei festgestellt wor-
den, dass nur rund 20 Prozent der
Fördermittel wieder zurück in
die Vereinsarbeit fließen. Ein
Großteil werde für die Projektlei-
tung und die allgemeinen Kosten
des Projekts benötigt, hieß es in
der Kreistagssitzung. ert

Saarpfalz-Kreis steigt
aus Projekt „Fit und

vital älter werden“ aus

Homburg. Ein bisher Unbekann-
ter hat in der Zeit zwischen dem
1. und 3. Juli einen schwarzen
BMW stark beschädigt. Wie die
Polizei am Wochenende mitteil-
te, war das Fahrzeug des Geschä-
digten im Tatzeitraum in der Dü-
rerstraße und im Bereich des
Gymnasiums Johanneum abge-
stellt. Der unbekannte Täter hat
den Lack zerkratzt und die Mo-
torhaube mit einem spitzen Ge-
genstand durchstochen, wie die
Homburger Polizei weiter mit-
teilt. red
� Hinweise bitte an die Polizei-
bezirksinspektion in Homburg
unter Telefon (06841) 10 60.

An Auto Lack und
Motorhaube beschädigt 


